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K u rze Ori g inalm i ttei lu ng e n 

Ansiedlung der Sturmmöw e, Larus canus (L.), 
an Grubenrestseen in der nördlichen Oberlausitz 

im Kreis Hoyerswerda 
Von SIEGFRIED KR Ü GE R 

Bereits H A UFF (1969) nenntin einer umf.,sscndcn Veröffentli chung all e dam als bekannten Brut­
vo rko m men der Sturmmöwe im europäischen ßinncn l:lIld . Hiernach sind zwei Et:l ppcn in der An­
sied lung der Sturmmöwe erkennbar. D ie I. Besiedlungsetappe erstreckte sich von 19 10 bis 1940. 
Die 2. begann etwa um 1950 entl ang größerer Flußläufe in das tiefe re Binnenland. Nach verschiede­
nen Auto ren, zit. in HAu Fr (1969), wurden ehemalige ßraunkohlcntagcbauc bei Köln (B RD) 1952, 
bei ß itterre l<! 1952, Tagebau Z ipscndorf Kr. Altenburg/Zeitz 1955/1956. bei Mücheln Kr. Mersc­
burg 1963? und bei Rcgis Kr. Borna 1964? lInrer ande ren Gewässer von der Sturmmöwe bes iedele 
Möglicherweise bestand das Brmvorkommcn in verschidencn Gebicten schon etwas eher. In den 
folgenden J ahrell wurden weite re Grubenseen in der DDR vo n der Sturmmöwe angenommen . Im 
Tageb:1l1 Kul kwitz zw ischen M il titz lind Markranstädt hielt sich 1967 ein Sturmmöwen paar länge re 
Zei t :lt1f eine r Insel :m f, die später versank (H . u. I. DonscH, 1979). N ach den letzten bekannten 
Ergeb nissen is t wohl eine weitere Ausbre itungstcndcllz der Stur m möwe etW:l ab 1972 erkennbar. 
So konnten Neuansiedlungen neben andercn Gewässe rn an der Grube Pirkau Kr. Hohel11nölscll:lb 
1977 li nd weite ren Resrl öchc.:rn (Kuoun; Sl'nETKE 1982 J, b) und erstmals im Lausitzcr Revie r am 
TJgeb:mrc.:s rsee SchlJbendorf Kr. Luckau sei t 1973 mit einem BrutpJar (fLUG 1I. JÄHME 1974) 
erbracht we rden. Derj üngste Fund glück te 1983 im Tagebau Arnsdorf K r. Eisleben (GNIEI.Ki\ 1985). 
Es brüteten don 1983 und auch 1984 mehrere Swnnmöwenpaa re. Wahrscheinl ich besteht der Brut­
pb tz an diesem T ageba u schon mindestens 10 Jahre. Der Brurbestand der Sturmmöwe wird all ein 
im Bezirk Halle auf 150 P:larc, verteilt Juf alle Gewässertypen, geschätzt (GNIEl.KA 1985). Aus dem 
Bez. Leipzig fehl t eine geschlossene Übersicht. 

In der Folge w ird d ie Ansiedlung de r Sturmmöwe an Grubenrestseen in der nördlichen 
Oberl ausitz im Kr. I-I oyerswerda darges tell t. Nach CREUTZ li nd NEUMANN (1966) trat sie bisher nur 
als Durchzügler im Oberb usitzer Raum auf. Die crsten Sichrnachwcise VOll ß rutvögeln gelangen 
erst ab 1979. Am 26. 5. 1979 wurde auf den Inscln des Grubenrcstsees Burghammcr ein Smfl11-
mö\"venpaar gesehen, das aber diesen See nach einigen Tagen ve rl ieß. Im Jahr 198 1 w urde ein Paar 
am 16. 5. bei der Balz lind be im demonstra tiven Nestbau beobachtet. Auch dieses vcrschwand 
Anrang Ju ni w ieder. 1982 brütete ein Altvogel auf einem Gelcge. Eine dritte ausgef.'irbtc Sturm­
möwe wurde vertrieben. Der ßrmverlauf d ieses Paares ist unbekan nt. Zwei Gelege wurden 1983 
bebrüte t und ein drittes Paar llielt sich im Gebiet auf. Das eine Paar fiihne am 25. 6. ein Junges und 
das zweite Paar am 3. 7. zwei. 1984 wurden drei Gelege gefunden und ein viertcs Paar schritt nicht 
zur Bru t. Endejuli fiihrtc davo n ein Paa r zwei kleinejunge. Der Brutverlaufder anderen Paare ist auf 
Grund der Unübersich tl ichkeit der Inscln nicht bekannt. Auch 1985 h:1ttcn imJuni 3 Paare Gelege. 
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Die Nester befanden sich auf verschiedenen Inseln. Durch ansteigendes Wasser wurden alle Bruten 
imJuli vernichtet. Die Brutplätze werden zögernd in der 1. Aprilhälfte besetzt, zeitistens Ende März 
und die Eiablage erfolg t erst im Mai. Andere Paare, teils balzend, w urden auch auf den Inseln des 
Grubenrestsecs Monka beobachtet, ohne daß es don bisher zur Brut kam. 

Eine weitere neue Ansiedlung eines Sturmmöwenpaares fand 1985 am Tagebau Kleinkoschen bei 
. Geierswalde Kr. Hoyerswerda/Senftenberg statt. Ein Paar fUhrt am 29. 7. ein großes Junges (W. 

BLASCHEKE, briefl.). 

Z usammengestellt ergibt sich fol gende Übersicht der Bruten von Sturmvögeln im Kreis 
Hoyerswerda: 

Grubenrestsee Burghammer 
Grubenrestsec Kleinkaschen 

LileraUir 

1981 1982 

1 Bp ? IBI' 

1983 

3Bp 

1984 

4Bp 

1985 

3 Bp 
I Bp 
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